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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die  Werkstattgruppe Neue Mitte bestand aus ursprünglich 18 Mitbürgerinnen und Mitbürgern. Die Anzahl der Aktiven, bedingt durch Terminzwänge, hat sich im Laufe der 6 Werktstattgruppentreffen auf 12 reduziert. Die Frauenquote lag bei einem Drittel – dass ich hier neben Raphael Eckhard stehe, ist also eine Überrepräsentenation Wir präsentieren Ihnen hier eine Zusammenfassung unserer Ergebnisse.Die detaillierten Ergebnisse unserer Treffen sind auf der Homepage unserer Stadt dokumentiert.Für Rückfragen stehen die gesamt Werkstattgruppe sowie wir als Sprecher gerne zur Verfügung.
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Neu-Anspachs Neue Mitte 
Definition des Areals 

Feld- 
Berg- 
center 

Bürger- 
haus 

Quelle: https://www.openstreetmap.de/karte.html 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Definition der Neuen Mitte basiert auf dem Einzelhandelskonzept der Stadt Neu Anspach von 2015  und umfasst die blau umrandete Fläche mit dem Feldbergcenter, die als Marktplatz genutzte Verkehrsfläche, die Freifläche im Besitz der evangelischen Kirche, die Katholische Kirche, das Bürgerhaus, das Wohn- und Gewerbeareal an der Gustav-Heinemann-Str. und an der Konrad-Adenauer-Str. , einige Grünflächen mit Rasen, Bäumen und Büschen sowie große Parkplätze. Um dieses Areal haben wir uns Gedanken gemacht und zunächst versucht, den gegenwärtigen Zustand zu bewerten.

https://www.openstreetmap.de/karte.html
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Foto: R.-R. Schulz 

 
Neu-Anspachs Neue Mitte 

Ist-Zustand Marktplatz 
 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die sogenannte Neue Mitte ist das geografische Zentrum Neu-Anspachs, der Stadt, die wir Alle zu unserem Lebensmittelpunkt gemacht haben. Sie ist DER zentrale Punkt in der Kleeblattstadt aus 4 verschiedenen Stadtteilen. Die Bedeutung des Ortes war den Gemeindevertretern sehr bewusst, die während der Gebietsreform und dem Zusammenschluss der heutigen 4 Ortsteile 1974 vorausschauend planten. Sie sahen die damals wirklich NEUE Mitte als identitätsstiftendes Zentrum der neuen Gemeinde und planten, sie entsprechend weiterzuentwickeln.Sie alle kennen die Gegebenheiten vor Ort – ist aber nicht die Leere, ja gerade Trostlosigkeit des Marktplatzes besonders augenfällig?Eigentlich ist das kein Marktplatz, wenn nicht gerade tatsächlich eine Veranstaltung dort gehalten wird, sondern eine reine Verkehrsfläche, die man überquert – in der Regel so rasch wie möglich. Warum sollte man sich dort gerne und länger aufhalten?In der Gruppe herrschte hier Einigkeit, die Bezeichnungen „trostlos“ und „nicht einladend“ fielen immer wieder.
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Foto: R.-R. Schulz 

 
Neu-Anspachs Neue Mitte 

Torso 
 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wenn wir einen Blick auf das Umfeld werfen, sehen wir vor allem große Parkplatzflächen und eine zwar ansprechenden Bebauung, die allerdings zusammenhanglos mit minimalistischen Grünanlagen „dekoriert“ ist. Dabei hatten die Gemeindevertreter in den 70er Jahren sehr genaue Vorstellungen zu einer ansprechenden Gestaltung der damals wirklich Neuen Mitte.Der heutige Status war als Übergangslösung gedacht, so hatte man u. a. davon abgesehen, die Baulücken jeweils für sich zu schließen. Diese Übergangslösung hat sich hartnäckig gehalten – und dabei verloren so Mancher und so Manche das Bewusstsein, dass es sich um eine nicht vollendete Neue Mitte handelt – sie ist ein Torso , ein Stückwerk geblieben.
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Vom Torso zum urbanen Zentrum 
Gestaltungskonzept: Grundlegendes 

Vorstellungen & Anforderungen für die zukünftige 
Gestaltung der Neuen Mitte im Rahmen eines 
Architekturwettbewerbes 
 
 Aufenthaltsqualität schaffen 
 Identifikationsmerkmalen generieren 

• wie soll das urbane Zentrum in Zukunft heißen? 
 Zusammenleben in der Stadt stärken 
 Nahversorgung sicherstellen 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die in den 70er Jahren entwickelten Pläne erscheinen unserer Gruppe fortschrittlich, ansprechend und wirklichkeitsnah. Genau das versuchen auch wir – allerdings mit einem Horizont bis ins Jahr 2040! Wir wollen, wie die Planenden aus der Gründungszeit der Gemeinde das Zusammenleben stärken – wir wollen, dass sich Neu-Anspacher mit ihren Ortsteilen UND mit ihrer Mitte identifizieren und sie auch annehmen – zum Einkaufen, als Treffpunkt, als Wohnort.In der weiteren Entwicklung unserer Stadt erscheint es uns wichtig, die besonderen Merkmale der einzelnen Stadtteile zu erkennen und zu stärken. Jeder der vier Ortskerne ist auf seine Weise besonders und reizvoll und ist es wert gepflegt, gestaltet und ebenfalls im Rahmen des Masterplans 2040 entwickelt zu werden. Die Neue Mitte kann und soll die Merkmale der alten Kerne von Anspach, Westerfeld, Hausen und Rod am Berg nicht zu kopieren versuchen, sondern zum urbanen Zentrum werden. Alt und Neu sollen sich ergänzen und die historische und nun städtische Identität von Neu Anspach miteinander verbinden. Nächste Seite, diese Folie lassen!
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Vom Torso zum urbanen Zentrum 
Gestaltungskonzept: Einzelhandelskonzept 

Aktualisierung bzw. Erarbeitung unter Berücksichtigung 
des tiefgreifenden Wandels des Kaufverhaltens 

 Nahversorgung  
 zur Deckung des kurz- & mittelfristigen Bedarfs 
•  Vollsortimenter als Ankernutzer 
•  Drogeriemarkt 

 Bedarfsorientierter kleinflächiger Einzelhandel 
 Bindung der Kaufkraft in Neu - Anspach 

 Dienstleister / Finanzdienstleister  (z.B. Geldautomat) 
 Gesundheitsversorgung 
 (Aussen-) Gastronomie 
 Hotel (für Radwanderer, Wanderer u. a., private 
  Übernachtungen sowie Messegäste) 
 Zentraler Informationspunkt (I - Punkt) 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Im Hinblick auf die tiefgreifenden Veränderungen des Kaufverhaltens ist es wichtig, das Einzelhandelskonzept von 2015 zu aktualisieren und fortzuschreiben, um die Kaufkraft für Güter des täglichen und des mittelfristigen Bedarfs hier in der Stadt zu halten – in der Neuen Mitte UND den Ortsteilen. Wir wünschen uns, dass die Nahversorgung gewährleistet bleibt und wir den kleinflächigen Einzelhandel und Dienstleister stärken können.Wir wünschen uns Angebote von (Haus) Ärzten  und Therapeuten sowie ansprechende gastronomische Angebote vom Frühstück bis zum Abendessen und darüber hinaus – sowohl innen als auch außen.Dabei wollen wir entwickeln und nicht unbedingt alles anders machen: So halten wir einen Vollsortimenter (derzeit Rewe) und einen Drogeriemarkt (derzeit Rossmann) für unabdingbare Ankernutzer von Gewerbeflächen.Darüber und über die bereits erwähnten kleineren Gewerbetreibenden hinaus schlagen wir einen schlichten, aber praktischen Geldautomaten oder erweiterte Finanzdienstleister vor. Um Neu-Anspach für Gäste und Touristen sowie Frankfurter Messebesucher interessanter zu machen, erscheinen uns ein Hotel und – kleinteilig, aber wichtig – eine zentrale Anlaufstelle für Informationssuchende sinnvoll.
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 Vom Torso zum urbanen Zentrum 
Gestaltungskonzept: Bebauung 

Gemischte Nutzung - Verdichtung durch Mehrgeschossigkeit 

 Erdgeschoss: Einzelhandel, Dienstleister &   

    Gastronomie 

 Erstes OG: Büros 

 Zweites OG: Wohnen  

 Flexibles & variables Raumkonzept für alle   

    gewerblichen Einheiten im Erdgeschossbereich 

 Gastronomie mit Außenbewirtschaftung 

Vorführender
Präsentationsnotizen
An einer Zielvorstellung für die Art der Bebauung haben sich hingegen Diskussionen in der Gruppe entzündet, das möchten wir klar artikulieren. Wir stellen Ihnen hier eine in unserer Gruppe immerhin mehrheitsfähige Variante vor, in der sich nach unserer Vorstellung der urbanen Charakter der Neuen Mitte entwickeln kann.So halten wir es für durchaus denkbar, über dreigeschossige Gebäude Raum für Gewerbetreibende im Erdgeschoss, Büros im 1. Obergeschoss und Wohnungen im 2. OG zu bieten.Die Bebauung so zu gestalten, dass zukünftig auf die Bedürfnisse von Gewerbetreibenden und Anwohnern flexibel eingegangen werden kann, erscheint uns dabei genauso wichtig, wie für Belebung über gastronomische Angebote im Innen- und Außenbereich zu sorgen.Wie stellen wir uns das weitere Umfeld vor?
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Vom Torso zum urbanen Zentrum 
Gestaltungskonzept: Umfeldgestaltung – Freianlagen 

Foto: K.Spangenberg 

 Foto: R.-R. Schulz 

 Foto: R.-R. Schulz 

 Foto: R.-R. Schulz 

 Foto R.Eckhard 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Neben der bereits erwähnten Belebung durch Wasserspiele plädieren wir für ein Grünflächenkonzept, in dem Ruhe- und Spielzonen für Groß und Klein angelegt werden. Mitsamt öffentlicher Toiletten für Mensch und Tier.
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Vom Torso zum urbanen Zentrum 
Gestaltungskonzept: Verkehrskonzept 

Foto: R.-R. Schulz 

Foto: R.-R. Schulz 

Foto: K. Spangenberg 

Foto: R.-R. Schulz 

 Vorrang für Fußgänger! 

4 Fotos: R.-R. Schulz 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wenden wir uns der Frage zu, wie dieser schöne Ort erreicht werden kann?Wir halten es für wichtig, die Mitte (um auch als solche erreichbar zu sein) zum Knotenpunkt für den öffentlichen Personennahverkehr aus allen Stadtteilen auszubauen. Unerlässlich erscheint uns eine Verkehrsberuhigung um die Neue Mitte, die besonders die Belange von Fußgängern und Radfahrern berücksichtigt. Besonderer Fokus ist auf die Sicherheit des Schulweges und auf die Belange von Mitbürgern mit Handicap zu richten. Deshalb fordern wir mindestens eine 30 km/h Zone und eine fußgängerfreundlichere Ampelanlage.Das Mischgebiet auf der unteren Konrad-Adenauer-Str. kann so und durch eine entsprechende Straßen-gestaltung für Fußgänger besser angebunden und zum Marktplatz hin offener werden.Darüber hinaus sind wir überzeugt, dass die oberirdischen Flächen der Neuen Mitte  besser genutzt werden können, als für Parkplätze!  Ruhenden  Autoverkehr kann man größtenteils unterirdisch einplanen! Last but not least: Liebe Stadtentwickler, planen Sie auch Abstellflächen für Fahrräder, Tretroller und andere, uns derzeit noch unbekannte individuelle und umweltfreundliche persönliche Transportmittel!
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Fotos: R.-R. Schulz 

Vision 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die mittel- und langfristige Entwicklung einer lebens- und liebenswerten Mitte und die aus unserer Sicht unabdingbaren Baumaßnahmen erfordern einen langen Atem, Geduld und – nicht zuletzt – Investorinnen und Investoren.Wir können aber schon morgen etwas für unsere Mitte tun und regen hiermit alle Vertreter der Stadt, des Gewerbes, und der so reichen Vereinslandschaft an, sich für kurzfristige Maßnahmen stark zu machen. Lassen Sie uns mit dem Ausgangspunkt dieser Präsentation beginnen. Dem Marktplatz! 
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Vision 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Bitte sorgen Sie mit einem aktiven Management, einem Verantwortlichen, einem Kümmerer dafür, dass unser Wochenmarkt größer, der Platz als solcher mit Veranstaltungen belebter und das kulturelle Leben in und um das Bürgerhaus bunter wird. Belebende und kommunikationsstiftende Maßnahmen sind kurzfristig möglich! Wir wünschen allen Bürgern und BesuchernEinen Wochenmarkt, der seinen Namen verdient Mit Degustationen für Speis und TrankMit weiteren Ausstellungen & MessenEiner intensiveren Nutzung durch Gewerbe & unsere Vereine wie RadfahrvereinigungVORWÄRTSKonzeptionelle Kulturveranstaltungen im Bürgerhaus und auf dem MarktplatzWir möchten nicht versäumen, unseren Politikern zu danken für ihren Schritt, die Bürger am Masterplan 2040 von Neu-Anspach zu beteiligen. Wir (alle zeigen) freuen uns darauf, weiterhin in die Entwicklung unserer Stadt eingebunden zu werden und werden den Fortschritt gerne weiterhin konstruktiv kritisch begleiten.
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